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Bereits 25000 Gefangene im Weſten
Wichtige Höhen bei Soiſſons genommen Fort Conde erſtürmt Vregny Miſſy Prouilly Franqueux und Tourcy
genommen Die Vesle von mehreren Korps überſchritten Die Orte Braisne unö Fismes erobert Lob für

alle beteiligten Truppengattungen Eingreifen der deutſchen Flugkräfte

WTRB Großes Hauptquartier 29 Maj
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Kampffronten von der Yſer bis zur Oiſe hielt
erhöhte Gefechtstätigkeit an Franzöſiſche Teilangriffe ſüd
lich von Ypern ſcheiterten Weſtlich von Montdidier drang
der Feind bei örtlichem Vorſtoße in Cantigny ein

Die Armeen des Generaloberſt v Boehn und des Generals
v Below Fritz der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz haben
geſtern den Angriff ſiegreich fortgeführt Heraneilende fran
zöſiſche und engliſche Reſerven wurden geworfen

Auf dem rechten Flügel haben die Diviſionen des Generals
v Lariſch nach Abwehr franzöſiſcher Gegenangriffe den Rücken
von Terny Sorny und die Höhen nordöſtlich von Soiſſons
genommen genommen und kämpfen um die Höhen von Thierrn

Nach hartem Kampf brachen auch die Truppen des Gene
rals Wichura den Widerſtand des Feindes auf der Hochfläche
von Conddè

Fort Condé wurde erſtürmt Vregny und Miſſy ge
nommen auf dem Südufer der Aisne und weſtlich wurden die
Höhen weſtlich von Ciry erſtiegen

Die Korps der Generale von Winckler von Conta und
von Schmetiow haben die Vesle überſchritten Braisne und
Fismes wurden erobert Wir ſtehen auf den Höhen ſüdlich der
Vesle

Die Truppen des Generals Jlſe haben die Höhen nord
öſtlich von Prouilly erſtürmt Villers Franqueux und Courcy

Die tägliche UBoot Strecke
Berlin 28 Mai Amtlich Durch unſere U Boote

wurden im Sperkgebiete um England neuerdings ver
nichtet

20 000 Br R T

Unter den verſenkten Schiffen war ein etwa 5000 To
großer ſtark geſicherter bewaffneter ne Namentlich
feſtgeſtellt wurde der bewaffnete engliſche Dampfer Penny
worth 5388 To

Den Hauptanteil an den Erfolgen hat das von Ober
leutnant z S Warzecha befehligte Boot

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Pariſer Befürchtungen
Genf 29 Mai Privattelegramm Die Lyoner Preſſe

erfährt aus Paris Jn Parlamentskreiſen befürchtet man
die Hauptſchlacht werde ſtattfinden wenn die Aisne über
ſchritten ſei Die jetzige Lage laſſe den Verluſt der nördlichen
Vorſtädte von Reims und Soiſſons möglich erſcheinen

Ueutrales Urteil über Fochs Reſerven
Zürich 29 Mai Privattelegramm Zum Wieder

beginn der deutſchen Offenſive ſchreiben die Neuen Zürcher
Nachrichten daß ſich an den äußerſt wichtigen erſten Er
folgen nicht der Ausgang und die Bedeutung der Geſamt
ſchlacht auch nur annähernd ermeſſen laſſe Es iſt zweifel
los daß Generaliſſimus Foch ein ganz hervorragender
Stratege und glänzender Feldherr iſt aber um die Engländer
bei Amiens und in Calais bis auf weiteres zu retten hat
er ſeine beſten Reſerven einſetzen müſſen Sie werden ihm
jetzt bei Reims bitter fehlen Je nachdem die Entwickelung
der neuen großen Schlacht ſich geſtaltet dürfte ſie inſofern
entſcheidend werden als es von ihrem Ausgange abhängen
wird ob die Welt 1918 zum Frieden gelangen wird

die Leichenfeierlichkeit für den verſtorbenen
Reichstagspräſidenten

Die Feier im Reichstag
Berlin 29 Mai Eigene Drahtnachricht Jm Zeichen

tiefer Trauer ſtand heute vormittag 11 Uhr das Reichstags
gebäude galt es doch den verſtorbenen Präſident Dr Kaempf
die letzte Ehre zuteil werden zu laſſen Jm ſtarken Kontraſt
zueinander ſtanden der helle Sonnenſchein draußen und die
feierliche Trauerſtimmung drin Auf dem roten Teppich der
Wandelhalle unter der großen Kuppel unter mehr als
100 Kränzen ſtand die ſterbliche Hülle des Präſidenten
aufgebahrt Ein gewaltiger Kranz mit einer rieſigen ſchwarz
weißroten Schleife und mit den Worten Seinem verſtor
benen Präſidenten der Reichstag war die lete Spende des
Hauſes Ein prächtiger Kranz von weißen Roſen war das
letzte Gedenken der nächſten Anhünger des Toten ein grüner
Kranz mit weißem Bande enthielt den letzten Gruß der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion mit der Widmung Seiner
Exzellenz unſerem hochverehrten Präſidenten zum ehrenden
Gedächtnis die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion Die
Darmſtädter Bank in deren Aufſichtsrat Dr Kaempf lange

3 Jahre gearbeitet hatte hatte gleichfalls einen prachtvollen

zmannſchaft die verſchiedenſten Organiationen der fortchritt

verſchiedene liberale Zeitungen Vörſenvorſtand und zahl

ranz geſandt ebenſo der Hanſabund die älteſten der Kauf

lichen Volkspartei die Fraktionen der Berliner Stadtverord
netenverſammlung die Angeſtellten und Diener des Hauſes

e

Jn der Trauerverſammlung ſah man den Reichskanzler Grafen
Hertling den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Prinzen
von Hohenlohe Stactsſekretär Wallraff den bayeriſchen
Bundesratsbevollmächtigten Grafen Lerchenfeld Staats
miniſter Dr Beſeler den Chef des Kriegsamtes General
Scheuch und viele andere hervorragende Perſönlichkeiten Den
verhinderten Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Grafen von
SchwerinLöwitz vertrat deſſen Schriftführer der Abgeordnete von
dem Hagen Beſonders ſtark war die Beteiligung aus den Kreiſen
der Reichstagsabgeordneten Für die Konſervgtiven war Graf
Weſtarp erſchienen für die Polen Fürſt Radziwill für die Natio
nalliberalen die Abgeordneten Dr Streſfemann und Mar
quart für die Sozialdemokraten Haaſe und Ledebour die
Fraktion der Fortſchr Volkspartei war nahezu vollzählig er
ſchienen Die Stadt Berlin war vertreten durch ihren Oberbürger
meiſter Dr Wermuth und den ſtellvertretenden Stadtverord
netenvorſteher Dr Caſſel

Die Feier fand ihre Einleitung mit dem zweiten Satze des
Requiems von Brahms den die Königliche Kapelle unter Mit
wirkung des Hofdomchors unter Leitung von Profeſſor Rüdel
vortrug Dann hielt Hof und Domprediger Döhring die Ge
dächtnisrede Er legte ſeiner Predigt die Worte zugrunde An
ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen Jn ſeiner weiteren Rede
ſchilderte er das ſegensreiche Wirken und ereignisreiche Leben
des Verſtorbenen und wies darauf hin daß Kaempf nicht bloß
in politiſcher Hinſicht erfolgreich geführt habe ſondern auch immer
Menſch geweſen ſei Er ſchloß mit den Worten Mit dem
alten Kaempf iſt er alte Geiſt nicht gechwunden

Weitere v widmeten dem verſtorbenen Präſi
denten für den Reichstag Vizepräſident Dove für die
Stadt Berlin Oberbürgermeiſter Dr Wermuth für den
Deutſchen Handelstag Vizepräſident Dr Frentzel für die
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft Geheimrat Frän
kel für den erſten Berliner Reichstagswahlkreis den Dr
Kaempf vertrat Juſtizrat Landauer Alsdann fetzte ſich
der Leichenzug in Bewegung

Keue engliſche Phantaſteprodukte
Genf 29 Mai Privattelegramm Daily Mail

bringt die Verhaftung der Sinnfeiner in Jrland in Verbin
dung mit der neuen deutſchen Offenſive die einen Vorſtoß zur
See gegen England bringen ſollte Die Verhaftungen in Jr
land ſeien in den letzten Tagen auch auf iriſche Seeleute in
den engliſchen Häfen ausgedehnt worden Den Times zu
folge wurde die am 22 d M veröffentlichte Sperrung der
engliſchen Häfen wieder aufgehoben

Die Entente will ſpaniſchen Schiffsraum
mieten

Genf 28 Mai Privattelegramm Jn Paris werden
Londoner Meldungen ausgegeden wonach die Alliierten
kabinette mit ſpaniſchen Reedern Verhandlungen über den
Ankauf und die Mietung ſpaniſchen Schiffsraumes eingeleitet
haben Daily Mail meldet aus Madrid Die Schulen und
öffentlichen Gebäude ſind in Lazarette umgewandelt worden
Eine Anzahl Todesfälle ſind im Laufe der epidemiſchen Er
krankungen eingetreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Der unermüdſich vorwärtsſtreösenden Jufanterie Artillerie
und Minecnwerfer Waffe folaten Bollone Flaks und Rachtichten
truppen auf dem Fuße Kraftvolle Arbeit der Pientere Eiſen
bahn Armierungs und Bautruppen haben die Ueberwindung
des Angriffsfeldes und den Nachſchub der Kamprimatel durch die
raſtlos tätigen Kolonnen ermöglicht Tun aufornfernder Tätigkeit
verſorgen Aerzte und Krankenträger die Verwundeten auf dem
Schlachtfelde Trotz wechſelnden Wetters griffen unſere Flus
kräfte den Feind immer wieder mit Bomben und Maſchinen
gewehren an während Jnfanterie und Artillerie Flieser ohne
Unterbrechung den fortſchreitenden Angriff und die Wirkung
unſeres Artilleriefeuers überwachten

Die Gefangenenzahl iſt auf 25 000 geſtiegen unter ihnen ein
franzöſiſcher und ein engliſcher General

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der zweite Tag
Selbſt unſere Gegner erkennen von Zeit zu Zeit Die

Vorzüge der deutſchen Oberſten Heeresleitung an So ſprach
noch die Londoner Zeitung Daily Expreß vom 25 April
von dem vorſichtig abwägenden Ludendorff der darauf hält
daß jedem neuen Angriff eine geduldige und gründliche Vor
bereitung vorangeht Dieſes vorſichtige Abwägen von dem
das gegneriſche Blatt ſpricht war auch das charakteriſtiſche
Merkmal der jetzigen Offenſive Hier und da war man auch
bei uns in Deutſchland nervös geworden Es machte ſich
eine Stimmung bemerkbar die Waſſer auf die Mühlen der
Flaumacher liefern mußte wenn auch die überwiegende
Mehrheit des deutſchen Volkes ſich ruhig abwartend verhielt
weil Hindenburg und Ludendorff noch nie enttäuſchten Man
weiß allmählich auch in den geringſten deutſchen Hütten daß
dieſe Männer feinſte und ſorgfältigſte Arbeit liefern Es
iſt Präziſionsarbeit die im Großen Hauptquartier geleiſtet
wird deren Zweck ſtets ein zweifacher iſt Vernichtung der
ſeindlichen Heereskraft Schonung des eigenen Menſchen
materials Es kommt der Heeresleitung nicht auf den Ge
winn eini er Orte an ſondern darauf daß der Gegner ver
nichtend geſchlagen wird Zu dieſem Zwecke darf bei den
leitenden militäriſchen Stellen auch keinerlei Rervoſität auf
kommen Das Wort Hindenburgs Ein Generalſtab darf
leine Nerven haben ein nervöſer Generalſtab bringt Unruhe
in die ganze Armee wurde von jeher im Großen Haupt
quartier praktiſch in die Tat umgeſetzt Auch der jetzige Hieb
erfolgte um keinen Tag zu früh Weil Blut ein beſonderer
Saft iſt ging man bei den Vorbereitungen in ſorg amſter
Weiſe vor um überraſchend wirken zu können und nach
Kräften Menſchen zu ſparen Das iſt denn auch erreicht
worden Alle Meldungen ſtimmen darin überein daß der
gewaltige deutſche Sieg mit geringen eigenen Verluſten er
kauft werden konnte Auch der Kaiſer ſagt in ſeinem Tele
gramm an die Kaiſerin Unſere Verluſte ſind gering Daß
unſere Gegner in ihren Heeresberichten das Gegenteil ſagen
kann uns nicht irre machen denn wir wiſſen daß dieſe Be
richte geſchrieben und verfaßt werden um auf das deutſche
Volk ein uwirken Herade hierauf in dieſen Tagen erneut
hinzuweiſen erſcheint uns Pflicht Welchen Darſtellungen
die größere Wahrheitsliebe innewohnt mag abermals dar
aus hervorgehen daß der deutſchen Preſſe der Abdruck der
ſeindlichen Heeresberichte nach wie vor erlaubt iſt daß man
jedoch auf der Gegenſeite in Frankreich ſchleunigſt das Ver
bot des Nachdrucks der deutſchen Kampfberichte erneuert hat
Die geringen deutſchen Verluſte bei dieſer Offenſive die uns
dem Frieden näher bringen ſoll ſind auf die gelungene Ueber
raſchung unſerer Feinde zurückzuführen Wenn man das
heute auf der Gegenſeite nicht wahr haben will iſt das ver
ſtändlich um die Wut des eigenen Volkes nicht unndtig
herauszufordern Allen Ableugnungen zum Trotz beſtätigen
alle Gefangenenausſagen daß die Ueberraſchung reſtlos ge
lungen iſt Man braucht auch nur die Preſſe unſerer Gegner
aus den letzten Tagen zu verfolgen um Veweiſe dafür heran
zuſchaffen daß die erſten feindlichen Linien glatt über
rumpelt wurden und daß infolgedeſſen auch die deutſchen
Verluſte nur geringe ſein können So berichtete noch der
Corriere della Sera aus Paris am Tage vor der Schlacht
Die Verzögerung der Offenſive beginnt unerklärlich zu wer
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en Seid mehreren Nächten waren die Schlachtfelder vom
ſchönſten Mondſchein beleuchtet Aber auch dieſen Vorteit
aben die Deutſchen nicht benutzt und heute hat ſich der
Himmel wieder bedeckt und es we ſt ein ſtürmiſcher Wind
der den deutſchen Plänen kaum dnlich ſein könnte Der
talieniſche Secolo ſchrieb am gleichen Tage Riemand
laubt daß das Zögern der Deutſchen die Bedeutung eines
BVerzichts auf die Offenſive habe Jedermann erinnert ſich
vie die Deutſchen am 21 März plöKiq nach kurzer Artillerie
orbereitung ihre Hräben verließen Das Manöver können
ie morgen wiederholen wenn alles bereit iſt Inzwiſchen

unterlaſſen ſie ſelbſt jede loklal Kampftätigkeit um ihre
Pläne nicht zu verraten was ihnes Kosher auch ausgezeichnet
zelungen iſt Niemand kann ſagen wann der
Angriff losbrennen wirt Solche Zeugniſſe ließen
ich beliebig vermehren Es iſt Dthache Der Feind wurde
iberrumpelt Und nicht wenig wahr iſt es daß die
eutſchen Verluſte nur verhältnismäßig gering waren

Wie die halbamtlichen Ergänzungsberichte von der
Front inzwiſchen gezeigt haben wurde am 27 März nicht
aur zwiſchen dem Pinon Walde und Brimont in den Vor
mittags und zwiſchen Soiſſons und Reims in den Nach
mittagsſtunden gekämpft ſondern das Ringen erſtveckte ſich
faſt auf die geſamte Front von der Nordſee bis zu den
Vogeſen Und überall k konnten beträchtliche Erfolge er
tritten werden Die Hauptkampffront lag allerdings zwiſchen
Soiſſons das ſich im Jahre 1870 der deutſchen Maas Armee
nach viertägiger Beſchießung ergeben mußte und der alten
Krönungsſtadt Reims Dort fand ein Wettlauf zur Aisne
ſtatt wie es in einem Berichte heißt Und dort erlitten die
Gegner gewaltige blutige und materielle Verluſte die ihre

Anhweri
oBröoge

Kampfkraft weiter empfindlich ſchwächen müſſen Es blieb
auch nicht bei den rieſigen Erfolgen des erſten Kampftages
Dex zweite Tag ſetzte vielmehr fort was der erſte begonnen
hatte Schon der deutſche Abendbericht vom Dienstag
meldete daß nicht nur die Aisne in kühnem Vorwärtsdrängen
überſchritten werden konnte ſondern auch die ſüdlich von ihr
dahinfließende Pesle Damit ſind unſere Truppen für die
kein Wort des Lobes groß genug iſt wieder in Gebiete ge
emmen die ſeit dem Herbſt 1914 vom Kriege unberührt
waren Auch herangeführte Reſerven haben den deutſchen
Vorſtoß nicht zum Halten bringen können Ueberall iſt ein
Vorwärtsdringen zu verzeichnen Als genommen werden
bezeichnet das Fort Conde an der Aisne öſtlich von Soiſſons
Bregny Miſſy Braine und Fismes an der Vesle Proully
Villers Franqueux und Courcy Die Gefangenenzahl er
zöhte ſich am zweiten Kampftage um 10 000 auf 25 000
vocrinter ſich je ein franzöſtſcher und ein engliſcher General
findet Die ſchnellen und großen Erfolge konnten nur
urch die ſchnelle und aufopferungsvolle Arbeit aller Waffen

zattungen und der mannigfachen Hilfstruppen erſtritten
verden was Ludendorffs Bericht mit warmen Worten her
orhebt

Das Wort Hindenburgs Wir ſchaffen s traf
gimner noch zu Der deutſche Wille zum Siege iſt unge
zrochen die ſtaunenswerte Kampfkraft der Unſeren iſt un
xmindert der Mut und der Wille nach vorwärts iſt der
xite Uns können auch die Drohungen unſerer Feinde mit

ver fabelhaften amerikaniſchen Hilfe nicht ſchrecken weil wir
immer noch der Meinung ſind daß eine gerechte Sache ſiegen
muß felbſt gegen eine gewaltige ziffernmäßige Ueberlegen
heit Dieſe Kampftage ſchwächen nicht die deutſche Kraft
ie ſtärken Kraft und Willen für einen ſieg
eichen Frieden o H

Die neuen Sieger
Von den im Heeresberichte heute annten rernzurden die Generale JIſe und v Lariſch re i in

ainem Heeresberichte genannt Dagegen wurde General
Wichura ſchon in den Kämpfen des März und April

es Jahres in den amtlichen Heeresberichten hervorgehoben

General Wichura
er den feindlichen Widerſtand auf der Fl von Condezrach iſt aus dem Jnfanterie Regiment 51 ibeegen

ind iſt einer der wenigen preußiſchen Generale die nicht
urch den Generglſtab Weſen ſind Vor dem Kriege war
e zuletzt Führer der 5 Diviſton in Frankfurt a mit der
r dann an dem Flugſchen Zuge auf is teilnahm Ferner
zar er an der AisneSchlacht im Herbſt 1914 e e
m den Kämpfen in der mpagne Ende 1916 er

machſt ift dere ſpäter kommandierender General
General Conka

der in Gemeinſchaft mit den Generalen v Winkler und von
Schmettow die Vesle überſchritten hat iſt Weſtpreuße und
trat im 1874 als Fähnrich in das weſtfälifanterie Regiment 23 ein Jm Jahre 1907 wurde er Kom
mandenr des Jnfanterie Regiments 116 im Januar 1914
erhielt er das Kommando der erſten Diviſion und wurde
Generalleutnant Während des Krieges hatte er oftmals
Gelegenheit ſich auszuzeichnen

General Graf von Schmettow
iſt aus unſerer Provinz gebürtig Er wurde im Jahre 1861
in Halberſtadt geboren Er begann den Heeresdienſt als
Leutnant beim 2 Garde Ulanen Regiwent Später erhielt
er ein Kommando zum Großen Generalſtabe Für ſeine her
vorragenden militäriſchen Eigenſchaften Tr es daß ihn
der einſtige Generalſtabschef Graf Schlieff zu ſeinem erſten
Adjutanten erwählt Jm April 1912 wurde er als Oberſt
Kommandeur der Leibhuſarenbrigade in Danig Langfuhr
in welcher Eigenſchaft er der direkte Vorgeſetzte des deutſchen
Kronprinzen war Während des Krieges kämpfte er zu
nächſt unter Mackenſen im Oſten und holte ſich dann im ru
mäniſchen Feldzuge unverwelkliche Lorbeeren Jn aller Er
innerung wird noch ſein der 427 Sieg den er im Rovember
1915 über die rumäniſche Kavallerie am Altfluſſe
Weitere Siege erſtritt er mit ſeinen Truppen im Januar 1916

Der Kaiſer auf dem Schlachtfelöe
Kriegsberichterſtatter Karl Rosner ſchreibt dem A

Auf dem Schlachtfelde an der Aisne 27 Mai Der Kaiſer
der die großen Einleitungskämpfe der Schlacht im Weſten
die Stöße an der Somme und in Flandern inmitten ſeiner
Kampftruppen miterlebt hat iſt auch heute da neue Kämpfe
in Fluß geraten ſind wieder bei den um Sieg und Frieden
ringenden Truppen erſchienen Vormittags als das Ringen
um den Damenweg und Winterbery und den Aisnegrund
noch im vollen Gange war tauchte das Auto mit der flattern
den r plötzlich mitten zwiſchen den vortreiben
den Kolonnenzügen Truppenmaſſen und den rückflutenden
Gefangenentransporten auf und ſchuf ſich den Weg bis nahe

Ausgangsſtellungen aus denen vor wenigen Stunden
er

hrung des 8 Reſervekorps beauftragt

unſer Sturm über die Gegner hergefallen
war Zu Fuß erſtieg der Kaiſer eine wenige hundert Meter
nördlich des Winterberges gelegene Höhe die den Blick über
den größten Teil des Kampfgeländes freigibt um von hier
aus den Fortgang des ſiegreichen Ringens zu beobachten
Das

ungeheure Panorama des Aisne Schlachtfeldes
lag bei hellſichtigem Wetter wunderbar klar vor dieſer Be
obachtungshöhe gebreitet gab Einblick in die Tiefen und
Mulden des Aisnegrundes und ließ das unaufhaltſame Vor
wärtsdringen unſerer Angriffstruppen hervorragend gut er
lennen Schon auf der Fahrt zu dieſem Hochſtande hatte der
Kaiſer der überall jubelnd begrüßt wurde Der Kaiſer
iſt da jetzt geht s wieder los wiederholt mit Soldaten
geſprochen und ihnen

die erſten Nachrichten über den ſtarken Erfolg
mitgeteilt Jetzt rief er ſich wieder einzelne Männer heran
und gab ihnen Anteil an ſeinem Wiſſen um das gewaltige
Ausfluten unſeres Sieges Bis in die ſpäten Nachmittags
ſtunden verfolgte er hier den Raumgewinn unſerer Truppen
und es wollte Aßend werden als er dann noch zu ausführ
lichen Beratungen bei dem Generaloberſten von Boehn
dem Oberbefhlshaber der hier kämpfenden Armee und im
Quartier der Oberſten Heeresleitung beim General
feld marſchall und General Ludendorff eintraf
Bis nach 11 Uhr abends blieben die drei führenden Männer
in ernſter Arbeit bei den Karten vereinigt Dank für das
heute ſo wunderbar kühn und ſchnell Erreichte und Zuverſicht
in die Schickckungen der kommenden Tage des neuen Ringens
lag in ihrer aller Züge da ſie ſich voneinander trennten

Die Fernbeſchießung von Paris
Genf 28 Mai Alle Pariſer Zeitungen machen darauf

aufmerkſam daß das weittragende deutſche Geſchütz dem ſie
die verſchiedenſten Namen wie Geſpenſterkanone oder dicke
Berta geben wieder das Glockenzeichen zum Beginn der
Offenſive gegeben habe Bis zum Nachmittag fielen wie der
Petit Pariſien meldet vier Tote und über 20 Verwundete

der neuen Beſchießung zum Opfer Eine Bombe ging wie der
Progrès de Lyon ſchildert in einem belebten Stadtviertel

nieder Die Faſſaden der umliegenden Häuſer wurden bis
zum Sritten Stockwerk beſchädigt Andere Bomben fielen
nach derſelben Zeitung in der Nähe eines Pariſer Lyzeums
und einer Klinik nieder Die vor den Anſtalten aufgehäuften
Sandſäcke hätten jedoch größeren Schaden verhindert Eine
Havas Note teilt mit die neue Beſchießung durch das Fern
geſchütz habe nicht überraſcht obwohl Paris ſeit dem 1 Mai
durch die Kanone nicht mehr beunruhigt worden war Das
neugewonnene Terrain habe die Neuaufſtellung des Ge
ſchützes begünſtigt Da die Deutſchen ſo ſagt die Note das
Gebiet zwiſchen St Quentin und Noyon beſitzen konnten ſie
leicht einen veöorgenen Winkel finden der die geſuchten Be
dingungen erfüllte Das Geſchütz ſei näher an Paris heran
r worden Dagegen ſei es weiter von der Front entfernt

man ſich bemüht habe es außerhalb der Schußweite der
franzöſiſchen Batterien aufzuſtellen

Vor einer neuen Offenſive bei Arras
Köln 28 Mai Der Sonderberichterſtatter der Köln

Ztg meldet von der Weſtfront Gleichzeitig mit der Sieges
kunde vom Damenweg treffen auch von anderen Frontſtellen

bedeutſame Nachrichten ein Bei der 4 Armee haben heute
früh preußiſche bayeriſche ſächſiſche und anſcheinend anch
württembergiſche Truppen einen ſchneidigen Vorſtoß aus der
Gegen d von Voormezeele in der Richtung auf Dikkebuſch ge
macht Jn der Gegend zwiſchen Albert und Arras iſt der
Feind ſelbſt in den letzten Wochen ſehr unruhig geweſen und
hat allerlei verſucht um den hier auf ihn geübten Druck zu
lockern Seit heute nacht hat nun im Raume von Arras aupreiter Front ein außergewöhnlich ſtarkes Artilleriefeuer zu

die feindlichen Stellungen eingeſetzt und auch weit in das
ger rä Sntaege dg auf die Unterkünfte Bahnlinien

Anmar chlinien des Gegners Die i diſer drönenden Kanongde ſteigert mit einer h

immer meyr Alle unſere Batterien der leichten ſchweren
und ſchwerſten Artillerie ſcheinen gleichmäßig daran beteilig

zu ſein

Die Berichte unſerer Gegner
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 27 Mai abends Die

Schl dauerte den ganzen Tag mit äußerſter Heftigkeit auf
einer Front von mehr als vierzig Kilometer von der Gegen
von Vauxaillon bis in die Gegend des Brimont an Die
feindlichen Maſſen handgemein mit unſeren Truppen der
erſten Linie ſtoßen ohne Rückſicht auf ihre Verluſte gegen das
Aisnetal vor das einzelne ihrer Abteilungen erreichten Am
Ende des Tages ziehen ſich bei Pont Arcy die tiefgegliederten
franzöſiſch engliſchen Truppen planmäßig zurück und die voll
kommene Verbindung läßt den Feind ſeine erſten unvermeid
baren Erfolge teuer dezahlen wodei das wirkſame Eingreifer
der Reſerven den Widerſtand auf jedem Fuß breit Lande
ſicherſtellt Die ſehr lebhafte Artillerietätigkeit auf den bei
den Maasufern hielt an Bei St Mihiel und an der loth
ringiſchen Front öſtlich von Fay enHaye wurde ein feind
licher Handſtreich zurückgeſchlagen

Engliſ Bericht vom 27 Mai abends Heute morgen
wurden die britiſchen Diviſionen die den Abſchnitt der fran
zöſiſchen Front an der Aisne bei VerryauBac zwiſchen Ber
mercourt und Craonelle halten heftig angegriffen Zur
ſelben Zeit wurden feindliche Angriffe von großer Heftigkeit
gegen die franzöſiſchen Truppen unmittelbar zu unſerer Rech
ten und gegen die franzöſiſchen Diviſionen zu unſerer Linken
längs des Höhenrückens der vom Damenweg durchſchnitten
wird unternommen Jm engliſchen Abſchnitt war der feind
liche Angriff unterſtützt durch Tanks und von einer heftigen
Beſchießung mit Gasgranaten

Auf unſerem rechten Flügel behaupteten unſere Truppen
ihre Stellungen und ſind in enger Berührung mit den fram
zöſiſchen Auf unſerem linken Flügel gelang es dem Feinde

nach rem Kampfe unſere Truppen auf eine zweite Linie
in vorbereitete Stellungen zurückzudrücken Schwere Kämpfe

längs der ganzen Front ſtatt und dauern an An der
ysFront wurden heute früh an der Front Loer Voormezeele

vom Feinde heftige Angriffe unternommen die durch fran
öſiſche Truppen nach heftigem Kampfe mit großen Verluſtenr den Feind zurückgeſchlagen wurden Am Dickebuſch See

glückte es dem Feinde auf eine kurze Strecke in die fran
zöſiſchen Stellungen einzudringen An dieſer Stelle dauern
die Kämpfe noch an Die anderen Stellen in die der Feind
bei ſeinem erſten Angriff eindringen konnte wurden durch
Gegenangriff franzöſiſcher Truppen die eine Anzahl Gefan

ene dabei machten zurückerobert An der übrigen engliſchen
Front iſt die Lage unverändert

Das Märchen von den großen deutſchen Verluſten iſt zu
alt als daß es noch ernſt genommen zu werden braucht
Die Red

Die weftere engliſche Darſtellung
Engliſcher Heeresbericht vom 28 Mai vormittags De

anhaltende Druck gegen die engliſchen Truppen welche an
der Aisne Front im Kampfe ſtehen wurde während des
ganzen geſtrigen Tages fortgeſet und ſchwere Kämpfe voll

zogen ſich an der ganzen Fron des engliſchen Abſchnitrs
Auf unſerem rechten Flügel hielt die 22 Diviſion in Fühlung
mit unſeren Alliierten ihre Kampfſtellungen den ganzen Tag
hindurch und leiſtete den feindlichen Verſuchen vorzurücken
erfolgreich Widerſtand Jn der Mitte und auf dem linken
Flügel des britiſchen Abſchnitts lege die Truppen der
50 und 25 Diviſion durch entſchloſſenen Widerſtand die
Stellungen ihrer zweiten Linien gegen die Angriffe des
Feindes bis zu ſpäter Stunde

Gegen Ende des Tages gelangten die feindlichen Truppen
durch die Macht ihrer Angriffe über die Aisne hinüber bis
weſtlich vom britiſchen Abſchnitt und zwangen den Flügel
unſerer Linien zurückzugehen Der Feind entwickelte ſeine
Angriffe in großer Stärke längs der ganzen Aisne FrontAn der gyv Iront begannen heute morgen wieder örtliche

Kämpfe im Gebiete öſtlich vom Dikkebuſch See Auf der
übrigen Front machten unſere Truppen bei erfolgreichen An
griffen die ſie nachts an verſchiedenen Punkten aüsführten
eine Anzahl Gefangener Die Artillerie war auf beiden
Seiten tätig

Die Beſorgniſſe der franzöſiſchen Preſſe
Vern 27 Mai Die neue Offenſive zwiſchen dem Wald

von Pinon und dem Gebiete von Reims wird von den Pariſer
Blättern mit außerordentlicher Spannung verfolgt La
Preſſe betont daß die neuen Kampfhandlungen mit den
früheren Schlachten vor Amiens und Armentieres

ein großes Ganzes
bilden Ob der neue Stoß an der Aisne der Heuptſtoß over
nur eine Diverſion iſt ſei noch nicht erſichtlich Matin neigt
u der letzteren Anſicht und erwartet auch Wiederaufſladgern der Kämpfe

vor Amiens
und nördlich zwiſchen Arras und Abert Das ütierte Ober
kommando werde das Problem des deutſchen Generalſtabs
vielleicht durch eine Gegen Jnitig ve beantworten Jour
nab weiſt auf die

große Bedeutung des Cbhemin des Dames
hin der ein außerordentlich ſtarke Pollwerd der Marne
rich 38 bilde und meint in einer Seſprechung die ſich aus
ſchließlich auf den gekrigen franzöſiſchen Nachmittagsbericht
ſtützt daß man erſt jeht die Früchze der großen Opfer ernte
die mon vor einem Jahre zur Epmahme dieſer Stellungen
gebracht habe Alle preqzungen weiszn ausdrücklich
W hin daß anfänglich jeder Offenſivſtoß em Angreifer
Vorteile einvr nungen könne man dürfe alſo nicht auf
regen ſondern müſſe Eeduld un Kaltblütigkeit bewahren

Temps ſchreibt in einem knapp Berichte über die Lage
Unſer Hinterland muß das gleich Vertrauen und die gleicheKuhe zeigen wie die Soldaten an der Frork

Das Gelände der Chemin des Dames
Schlacht

Die gegenſeitigen Stellungen vor der am 27 Mai ge
wonnenen Schlacht lagen derart daß der deutſche Angriff faſt
wie eine Umkehrung ſtrategiſcher Pprith wirkt Die feind
liche Stellung war eine vorzogliche Angnffsſtellung der
ChemindesDames ein Spru brett gegen Laon Die
deutſchen durchweg tiefer liege ren Stellungen waren ſchwer

fige E iſt von einem
egleid

h h We e V
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